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eigenen Leben. Pate standen
dabei ein Wort des Reforma-
tor Martin Luther: „Niemals
empfindet man die Hand Got-
tes kräftiger über sich, als
wenn man die Jahre seines
vergangenen Lebens betrach-
tet“ und die Erzählung Jesu
vom verlorenen Schaf, das
schließlich gefunden und
heim getragen wird.

Sie feierten Diamantene
Konfirmation: Erika Asbrand,
geb. Gundlach; Renate Bauer,
geb. Dorst; Margot Blumen-
stein, geb. Asbrand; Marielui-
se Bors, geb. Meyer; Renate
Brodbeck, geb. Wunderlich;

HESSISCH LICHTENAU. In der
Stadtkirche zu Hessisch Lich-
tenau kamen kürzlich 43 Frau-
en und Männer zusammen,
die vor 60 Jahren in Friedrichs-
brück und Hessisch Lichtenau
konfirmiert wurden. Im
Abendmahlsgottesdienst, der
stimmungsvoll von der Evan-
gelischen Kantorei mitgestal-
tet wurde, wurden die Jubilare
noch einmal gesegnet.

Mit Pfarrerin Anja Peters er-
innerten sich die Jubilare und
die Gottesdienstgemeinde an
heitere und ernste Erfahrun-
gen und machten sich auf Spu-
rensuche nach Gottes Güte im

Ein Wort Luthers stand Pate
43 feierten mit Pfarrerin Anja Peters Diamantene Konfirmation in Hessisch Lichtenau

Margrit Bunikowski, geb.
Stückrath; Lore Demme, geb.
Rühling; Heidi Eckert, geb. An-
ger; Rudi Eisel; Günther Faul-
wasser; Hugo Fenge; Renate
Harjes, geb. Höhre; Philipp
Horn; Renate Huck, geb. Metz;
Irmgard Hubl, geb. Loewen;
Monika Janscheidt, geb. Möl-
ler; Willi Johannsen; Christia-
ne Jung, geb. Karnapp; Hanne-
lore Kalthoff, geb. Keudel;
Günter Keudel; Erich Kiel;
Hans-Gerd Kremers; Günter
Kühlborn; Karl Heinz Letzing;
Brigitta Mennekes, geb. Mör-
stedt; Gisela Mollenkopf, geb.
Zahnwetzer; Emilie Obach,

geb. Simon; Hannelore Pfan-
zelt, geb. Preßler; Renate
Reinsch, geb. Gellrich; Magda
Renner, geb. Mallinkrodt; Eri-
ka Reuter, geb. Möller; Heide-
marie Riemenschneider, geb.
Fleischhauer; Alfred Sauer; Ka-
rin Schmidt, geb. Wunderlich;
Rosemarie Schöben, geb.
Franz; Manfred Schulz; Christa
Schwab, geb. Ullrich; Rolf Si-
mon; Ursula Simon, geb.
Rehm; Friedhelm Stieling; Gi-
sela Wende, geb. Jakob; Adel-
heid Wille, geb. Möller; Marlies
Winter, geb. Simon; sowie als
Gäste: Roland Pöllmann und
Walter Zimmerhackl. (red)

Erneute Einsegnung nach 60 Jahren: Die Diamantenen Konfirmierten vor der Stadtkirche von Hessisch Lichtenau. Foto:  Hinkel/nh

nungsjahr in den Praxisein-
richtungen gut meistern zu
können. Die jungen Frauen
gingen mit viel Kompetenz
und Engagement in die Praxis
und die Kitas und andere Pra-
xisstellen dürften sich auf
kompetente und einsatzberei-
te Mitarbeiterinnen freuen.

Ausgebildete Fachkräfte
werden in diesen Einrichtun-
gen mit teilweise großen Be-
darfsnöten erwartet, längst
konnten im Werra-Meißner-
Kreis nicht alle freien Berufs-
praktikanten-Plätze besetzt
werden. Auch Anfragen aus

WITZENHAUSEN. Zum vier-
ten Mal gehen nun an den Be-
ruflichen Schulen angehende
pädagogische Fachkräfte in
das Anerkennungsjahr. 32
junge Frauen haben in diesem
Jahr den theoretischen Teil
der Ausbildung zur Erzieherin
abgeschlossen und freuen sich
nun auf die praktische Arbeit
im Anerkennungsjahr.

In einer Feierstunde beton-
te Abteilungsleiterin Dr. Ale-
xandra Volk, dass die Absol-
ventinnen mit dem Rüstzeug
ausgestattet seien, das sie be-
nötigten, um das Anerken-

Sie haben Rüstzeug für Kita-Alltag
32 angehende Erzieherinnen der Beruflichen Schulen Witzenhausen gehen in das Anerkennungsjahr

Frankfurt, Wiesbaden oder an-
deren Städten außerhalb Hes-
sens belegen den großen Be-
darf an Fachkräften in den pä-
dagogischen Arbeitsfeldern.

„Erziehung ist Beispiel und
Liebe, sonst nichts“ – dieser
Satz des bekannten Pädago-
gen Friedrich Fröbel (1782-
1852) ist auch einer der Leitge-
danken der Fachschule für So-
zialpädagogik an den Berufli-
chen Schulen und ist bereits
an den Wänden des neu ent-
stehenden Sozialpädagogi-
schen Zentrums abgebildet.
Die Beziehung zu den Kindern

und Jugendlichen und die Lie-
be zum Beruf, so betonten die
Absolventinnen in ihrer Ab-
schlussrede, sei ein wichtiger
Motor, um die Anstrengungen
und Mühen der Ausbildung zu
bewältigen. Heute gehe es da-
rum, das Lernen und die er-
folgreich abgeschlossene theo-
retische Prüfung zu feiern.
Hierzu waren, neben den 32
Absolventinnen auch viele El-
tern, Partner, Kinder und
Lehrkräfte gekommen.

Die Zeugnisübergabe wurde
mit Musikbeiträgen der Unter-
stufenklassen unter der Lei-

tung von Ariane Lorch einge-
rahmt und bescherte einige
Gänsehautmomente.

Die Klassenlehrerinnen Dr.
Alexandra Volk und Sabine
Malkomes ermunterten am
Ende die jungen Frauen, die
Entwicklung in den Erzie-
hungs- und Bildungseinrich-
tungen mit zu prägen und ei-
gene Visionen einzubringen:
„Wir brauchen engagierte,
kompetente und mutige Fach-
kräfte, die offen sind für eine
bunte und vielfältige Gesell-
schaft und diese aktiv mitge-
stalten wollen.“ (red/sff)

Strahlende Damen: 32 angehende Erzieherinnen erhielten, bevor sie nun in das Anerkennungsjahr gehen, in einer Feierstunde in den Beruflichen Schulen Witzenhausen
ihre Zeugnisse. Foto: privat

sie auf dem Weg zum Real- oder
Hauptschulabschluss hin be-
gleitet haben. Sie betonten die
angenehme und oft inspirieren-
de Lernatmosphäre, wodurch
die Schule zu einem temporä-
ren zweiten Zuhause wurde.

„Es waren tolle Jahre, die wir
hier gemeinsam verbringen
durften“, begann Johannes
Dallwig als Klassensprecher der
nun ehemals zehnten Klasse
seine Dankesrede bei der Verab-
schiedungsfeier. Er wies die

Waldorfschule als „einzigartige
und besondere Schule“ aus. „Je-
der Einzelne kann sich glück-
lich schätzen, hier gewesen zu
sein.“ Besonders die lockere
und gute Atmosphäre, in der
sich jeder wohlfühle, habe we-
sentlich zum Erfolg des Lernens
beigetragen.

Auch Elternsprecherin Cindy
Franke betonte die hohe Bedeu-
tung der Gemeinschaftsbildung
und den Zusammenhalt der
Klassengemeinschaft, die sich

während der gesamten Schul-
zeit durch viele gelungene Ver-
anstaltungen wie Martins-
markt, Monatsfeiern, Klassen-
fahrten, viele Praktika und Fes-
te gebildet und getragen hat.

Fotos der Schüler aus der
zehnjährigen Waldorfschul-
zeit, die der Klassenbetreuer
Torsten Buchholz präsentierte,
zeigten, wie schnell sich die
Schüler von der Einschulung
bis jetzt verändert und entwi-
ckelt haben. (red/dir)

WERRA-MEISSNER. Vor zehn
Jahren wurden die Erstklässler
in der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner in Eschwege
mit einer Sonnenblume will-
kommen geheißen. Jetzt, zehn
Jahre später, schließt sich der
Kreis mit einer Sonnenblume
zum bestandenen Haupt- oder
Realschulabschluss.

Während der Verabschie-
dungsfeierlichkeit bedankten
sich die Schüler bei Schullei-
tung, Lehrern und Eltern, die

Gemeinschaft von hoher Bedeutung
Klasse 10 der Freien Waldorfschule Werra-Meißner in Eschwege wurde verabschiedet

Verabschiedung der Klasse zehn: (Vorne von links) Kamilla Ebert,
Mosa Langenohl, Jannina Reimann sowie (hinten von links) Martin
Liebaug, Sebastian Lennartz, Pascal Grohrock, Johannes Dallwig
und Jan Vopicka. Foto: Schubert/nh

KAMMERBACH. Mit dem Auf-
machen des Kirmesglases
wird am Donnerstag, 13. Juli,
die Kirmes in Kammerbach er-
öffnet. Um 20 Uhr wird das
Kirmesglas von den Kirmes-
burschen an den Vorstand der
Feuerwehr, dem Ausrichter
der diesjährigen Kirmes, über-
geben und geöffnet. Zu die-
sem Kirmesauftakt sind alle
Dorfbewohner willkommen,
ebenso natürlich wie zu den
Programmpunkten an den
vier Kirmestagen.

Weiter geht es am Freitag,
14. Juli, mit einer Disco, bei
der „bo music“ für Stimmung
sorgen wird. Los geht’s um 21
Uhr. Dann beginnt am Sams-
tag auch der Tanzabend mit
der Partyband ReD.

Höhepunkt am Sonntag
Höhepunkt am Sonntag ist

der Festumzug, der ab 14 Uhr
durch den Bad Sooden-Allen-
dorfer Ortsteil ziehen wird.
Danach wird im Festzelt Kaf-
fee und Kuchen angeboten.

Den Abschluss der Kammer-
bacher Kirmes bildet der Früh-
schoppen am Montag ab 10.30
Uhr, für den die Veranstalter
ein buntes Programm vorbe-
reitet haben. Für Musik sorgt
die Falkener Blasmusik. (kra)

Kirmesglas
wird wieder
aufgemacht
Auftakt zum Fest
am Donnerstagabend

Kurz notiert
Polizei ist telefonisch nicht zu erreichen
ESCHWEGE. Die Polizeidirektion in Eschwege ist am Donnerstag,
13. Juli, wegen nicht zu vermeidender Arbeiten an der Telefonanlage
voraussichtlich von 7 bis 13 Uhr telefonisch nicht zu erreichen sein.
Der Polizeinotruf (110) ist davon nicht beeinträchtigt, teilt die Pres-
sestelle der Polizei mit.

VdK-Männer wandern zur Grillhütte
HESSISCH LICHTENAU. Die Männer-Wandergruppe des VdK-Orts-
verbandes unternimmt am Donnerstag, 13. Juli, eine Wanderung zur
Grillhütte am Waldfrieden. Sie starten um 14 Uhr am Infokasten bei
Hänel.

Stammtisch „Alle vier Wochen“ hat Treffen
LAUDENBACH. Der nächste Stammtisch „Alle vier Wochen“ findet
am Freitag, 14. Juli, ab 20.30 Uhr im Landkomforthotel Zum Golde-
nen Stern statt.

Der gemischte Chor probt im Bürgerhaus
LAUDENBACH. Im Bürgerhaus beginnt am Freitag, 14. Juli, um 19
Uhr die nächste Chorprobe vom gemischten Chor des MGV Lauden-
bach.

Mumm 50 lädt ein zum Sommerfest
UNTERRIEDEN. Die Sportler und Partnerinnen der Sportgruppe
Mumm 50 des MTV 03 Unterrieden haben ihr Sommerfest am Sams-
tag, 22. Juli, ab 15.30 Uhr an der Gerhard- Schmidt-Sporthalle. Ge-
schirr und Besteck muss mitgebracht werden. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bis zum 14. Juli bei Reinhard Schröter unter Tel. 0 55 42/
5 00 60 44.

Sportverein bittet zur Hauptversammlung
WITZENHAUSEN. Seine Jahreshauptversammlung hat der SSV
Witzenhausen am Freitag, 14. Juli, ab 20 Uhr in Schinkels Back- und
Brauhaus, Walburger Straße.

VdK-Ortsverband hat Grillnachmittag
WALBURG. Zu einem Grillnachmittag lädt der VdK-Ortsverband
Walburg für Samstag, 15. Juli, in das Gasthaus Zum Schwan ein. Beginn
ist um 16 Uhr. Die Teilnahme kostet 6,50 Euro, um Anmeldung wird
gebeten unter Tel. 0 56 02/36 07 bei Marianne Uloth oder Dorothea
Lichau-Eysert unter Tel. 0 56 04/87 00. Gäste sind willkommen.


